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Der 11 Senat des Bundessozialgefichts hat Ohne
_

' mündliche Verhandlung am 22 Juni 1971 durch

.H____—43eaahspras1dent——Dr H e—u e 1 s e n
— Vorsitzender —,

Bundesrichter H e y e r ,
Bundesrichter

_
Dr° R e 1 n h o l d ,

Bundessozialrichter S‘C h l e g e l und'

1 sBundessozialrichter M 1 c h a e l '

für Recht erkannt:

Die Rev1sion des Klägers gegen das Urteil des Ü
Landessszialgerichts1Rheinland—Pfalz vom25° April
1970 wird zurückgewiesen°

Außerg6fichtlidhe Kosten des Revisionsverfahrens
sind nicht zu erstatten‚
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Streitig
ist die Béitragspflicht des

Klägers zur landwirt—

schaftlichen Alterskasse ab 4 Januar 4966

Der 4926 geberene Kläger bewirtsehaftet'in'Kirchheimbolanden

ein ländwirtsdhaftliches Unternehmen, des 4965“ 7,58 ha

Ackerland umfaßte und später auf 44,22 ha vergrößert wurde°
'Die als Existen2grundlage festge$et2te Mindesthöhe des Ein—

heitswertes Beträgt'für'Kirchheimbolanden 5 450, ——
ÖH; dies

entspricht einer Mindeetfläche von 5, 25 ha Der Kläger ist '
400% kriegsbeschädigt (Ohnhändet) Er erhält Versorgungs—

‘rente und wegen Erwerbsunfähigkeit Rente aus der Arbeiter—
' rentenversicherung (ArV) Für ihn sind zur Rentenverslcherungi

‚für weniger als 480 Kalendermonat'e Be1träge entrichtet "

Die Beklagte nahm den Kläger mit Bescheid vom 5' De■_ember
4968 1n ihr Hitgliederverzeichnis auf und verlangte ab

4° Januar 4965 die Entrichtung von Beiträgen nach dem Gesetz

über eine Altershilfe für Landwirte (GAL) _Auf seinen Wide1—_■

spruch be$ren2te sie.äie Forderung wegen Verjährung eines 'Ü

—Teilsihrex‘ Forderqu auf die Beiträge für die Zeit ab '
Januar 4966 Im übrigen wies s1é den Widerspruch zurück

(Wider3pruchsbescheid vom 5 Juni 4969) Klage und Berufung
hatten keinen.Effolg (Urteile des Sozialgerichts -8G— 8peyev_

vom '24 Oktober 4969 und des Landessozialgerichts —LSG» '

Rheinland—Pfalz vom 25 April 4970) Das LSG führte aus:
Der Kläger könne Aufhebung des angefochtenen Bescheides nur
verlangen, wenn er entweder nicht zum Kreis'der beitrage—
pflichtigen landwirtschaftlichen Unternehmer gehöre oder

als solcher vonider_Beitiagspflicht
zu befreien sei; Beides

_treffe nicht
zu„ Der Kläger sei beitragspfliohtiger_Unter—

nehmer im Sinne der 55 4 und 44 Abs„ 4 GAL_4965(BGBl I 4449)”

.
—_*3—
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und der gleichlautenden Bestimmungen des GAL 4969 (BGBl I
4047), denn sein Betrieb überschreite Seit 4965 die insoweit

maßgebende Mindestgrößeo'Die Voraussetzungen für eine Be—

freiung von der Beitragepflicht (€5'44, 57 GAL) erfülle er
auch nicht Er habe nicht für wenigstens 480 Kalendermonate V

Beiträge zu einer Rentenversicherung entrichtet; eine Zu—

rechnungszeit im Sinne von S 4260 der Reichsversicherungs—.'
ordnung (EVO) kbmmehier nicht in Betracht, weil Zurech—.„
vnungszeiten béitragslose Versicherungszeiten Seieno_Die

übrigen BefreiungsvereussetZungen seien ebenfalls nicht ge—
f„

geben° An der
Beitragepflichtyändere auch nichts‚_ daß der

_
Kläger vorbringe, er sei durch seine schädigungsbeäingte
Erwerbsunfähigkeit an der Erfüllung äer Voraussetzungen für

die Beitragsbefreiung gehindert und könne_ niemals in den

Genuß von Leistungen nach dem GAL kommen, weil ihm diese

von seiner Versorgunäsrente abgezogen würden; wie. 5 44 Abs 5
„

‘GAL zeige, habe der Gesetzgeber landwirtsohaftliche Unter—

nehmer, die eine Erwerbsunfähigkeitsrente beziehen, nur '
ausnahmsweise unter hier nicht erfüllten Vorau$setzungen

_ _„
von der Beitragspflicht fréigestellt; Auch'werde een—Kläger_'B

trotz Bezugs von Erwerbsunfähigkeiterente ein lendwirt—

schaftlichee Alteregeld nicht in jeäem Fell und auch nicht

immer in voller Höhe von seiner Auegleicherente enge—-

. zogen° ‘ ‘ '

' Mit der zugeleseenen Revision beantragt der Kläger,'

die vorinstanzlichen_ Urteile soWie die Bescheiö.e '

der Beklagten aufzuheben und diese zu verurteilen_,l

» ihn von der Beiträ_gspflicht zu befreien°

_Er meint‚
er müsse in entsprechender Anwendung des 5 44

Abs„ 2 Buchst° & GAL von_der Beitragspflicht.befreit werden,

‘weil seine Erwérbsuhfähigkeitsrente unter Berücksichtigung "

der Zurechnungszeit des 5 4260 Abs° 4 RVG im Ergebnis einer

Beitragszeit von 480 Kalendermoneten entspreche und aucha

- 4 „ _

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


.;4'._

hinsichtlich ihrer Höhe einer Rente nach 480 Beitragsmoneten„n

nicht wesentlich nachsteheü Außerdem sei er gleich demvon;* €

-
5 44 Abs„ 3 GAL erfe■ten Personenkreis auf die Leistungen

aus der landwirtscheftlichen Altershihä‚nicht angewiesenu

‚Diese könnten ihm wegen der Anrechnungsvorsohriften des
_Bundesversorgungsgesetzés (BVG) ohnehin nur teilweiSe zu;

{
fließen° An der Erfüllung der Voraussetzungen für eine Bei—iv}

tragebefreiung sei er aber lediglich durch seine scnaä1gungemf

bedingte Erwerbsunfähigkeit gehindert° Seine Heranziehung

zur Beitragsentrichtung bedeute deshalb eine ünbillige Härtee
\

Die Beklagte beantragt,
_ ‚„„„

die Revision zuruckzuwe13en

Sie hält das angefochtene Urteil £ür_richtig„

VBeide Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne

„
mündliche Verhandlung einverstanden erklärt (@@‚424Abs„ 2‚

_455 Abs, 4, 465 desSozialgerichtsgesetzes‚—SGG—)°

‘II

Die Revision des Klägers ist zulässig,'äedoch nicht be—

„___sr_ün<ietvgli

Das LSG hat den Kläger zu Recht als beitfagspflichtig enge—*-

sehen°Seine Beitragspflicht ist nach 5 44 GALin der seit
14965 unverändert geltenäen Fassung zu beurteilena.Danach is

beitragspflichtig grundsätzlich jeder ländwirtscheftliche '
Unternehmer im Sinne von @4 Abs° 5 GAL, dolh„ derjenige,

für dessen Rechnung des Unternehmen geht (@ 4 Abs° 2 GAL),„49

der also das Risiko desselben trägt Auf d.ie persönlichen Aiä
' Verhältnisse kommt es dabei nicht an; das GAL Stellt insoweit

ausschließlich darauf ab, ob des Unternehmen "unabhängig vom
jeweiligen Unternehmer“ , also als solches eine auf Boden»

‚„„
bewirtechaftung beruhende Existen2grundlage bildet° Es ist'4

'_'5—.
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mithin, wie äes‘Bundessozialgericht (BSG) schon Wiederholt

entschieden hat (vgl° S92R Nr, 5 und 7‚zu @1 GAL; auch
_‚Uteil von 9° Fébruer 1971_7 11 RLw 6/69—), hier von einer ‘

abstrakten, rein wirtschaftlichen Betrechtungsweise auszué
‘

gehen° Es kommt weder darauf an, daß der Kläger als Schwer—

kriegsbeschädigter erwerbsunfähig ist, noch déreuf, in wel— Ü

chen Verhältnis sein Einkommen aus der Landwirtschaft zu
B

seinen Rentenbezügen steht. Eine Existenzgrundlege ist na0h‘;i

“% 1 Abs° 4 GAL immer gegeben, wenn der EinheitsWert des Une v

ternehmensdie Hindesthöheerreicht, die von der lenäwirt— K
schaftlichen Alterskesse festgesetzt ist„ Nach denämit der
ReVision nieht angegriffenen und deshalb für des RÄvisions—

gericht bindenden tatsächlichen Feststellungen des LSG

(% 165 SGG) überschreitet die Größe seines Unternehmens_

seit 1965die nach der Einheitswertfestsetzung" für ne
GemeindeKirchheimbolanden in Betracht kommendeMindest»

'größe und bildet deshalb eine Existenzgrundlege im Sinne.

von 5 1 Abs° 5 GAL, der Kläger gehört mithin als landwirt—. „,
scheftlicher Unternehmer im Sinne von 5 1 Abs° 5 GAL zu_
dem beitregspflichtigen Persnnenkreie„

Unzweifelhaft und unstreitig erfüllt äer Kläger keine der
__

V01aussetzungen, 'unter ä6nen seine Beitrags-pflicht entfielé

(@ 14 Abs° 2bis 4 und 6, 5 57 GAL)„ Hierzu hat das LSG

—%utre ‘ '
,

.,

bestand 'des. 5 14 Abs° 2 Buchet° & GAL Zurechnungszeiten

(@ 1260 Abs° 1 BVD) nicht berücksichtigt werden können°
Nach dieser Vorschrift Sind landwirtscheftliche Unternehmer,_

deren Vorgänger im Unternehmen einschließlich ihrer Ehe—
_gatten verstorben sind oder schriftlich erklären, daß sie

auf Altersgeläansprüche verzichten ,euf Antrag von der

Beitragspflicht zu befreien,
wenn für sie für 180 Kalender—

monateBeiträge zur Rentenversicherung der Arbeiter oder '
der angestellten, zur knanpsohaft110hen Rentenversicherung

oder zur Altersversorgung für des Deutsche Handwe1‘k ent«

richtet sind Das GAL Stellt somit ausdrücklich auf die
,

Entrichtung von Beiträgen eb, läßt else schon seinem Wort—

— 6 —.
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laut nach eine Anrechnung vbn béitiägslösen Zeiten nicht
zu°

Da3 BSG hat bereits zu der gleichlautenden Vorschrift
‘

des 5—9Abs, 2 suchst, & GAL4964 (BGBl I 845) entschieäen‚l
daß insoweit ausschließlich Zeiten tatsächlicher Beitrags—

entrichtung anrechenber sind (vgl SozR Nr„ 5 zu 5 9 GAL

4964) *-
Zü Unrecht meint deerläger,'er müsse in entsprechender An— —

befrei@ werden, weil er wegen seiner schädigungsbedi■gten

.Erwerbsunfähigkeit bereits eine Rente aus der ArV bezieht,
die ihrer Höhe nach etwa einer Beitragsleistung von 480 Kae

lendermonaten entspricht; Für eine derartige Gesetzesanalogie

.
wäre nur Raum, wenn das GAL insoweit eine Lücke aufwiese,

‚sich also eine plahuidrige UnVollstähdigkeit des Geset2es
'feststeiien ließe (vgl BGH,DÖV54, 544;'Kaueisen, DOK68,
664) Das ist nicht der Fall Der Befreiungstatbestahd des
5 14 Abs‚ 2 Buchst a ist dem GAL erst bei dessen Neufassung

,
im Juli 1961_(BG31 I 845) —

damale_als 5 9 Abs° 2 Buchst° a.—i
“eingefügt werden; Es hat aber auch schon das GAL in seiner

ursprünglichen Fassungvom27„ Juni 4957 (BGBl I 4065) 1andé}
wirtécheftliche Unternehmer,-die nach Vollendung des 54, Lebeng
jahres erstmalig beitragspflichtig werden, dann von der Bei—_
tragspflicht zur

länäwirtschaftlichen Alterskasse befreit,

______
wennisiei■■ni■iauäid■nigesetzlichen Rentenxersiehe£nngenihezig

zogen (% 8 Abso‘4 GAL 1957)° Diese Regelung ist bei der Neu—
4fassung,äes Gesetzes im Jähre 4964 dahin mödifiziert und ‘

präzisiert werden, daß lahdwirtschaftliche Unternehmer, die
nach Vollendung des 50° Lebensjahres erstmalig die Voraus—

-_eetzungen für die Beitrag8pflicht erfüllen, nicht beitrage—

pflichtig Sind, wenn ihnen zu diesem Zeitpunkt eine Rente

aus den gesetzlichen Rentenveréicherüngén zusteht (% 9
Abs° 5 GAL 1964)„ In dieser Formulierung iSt äer Beitrags;

.rbefreiungsgrund schließlich als 9 44 Abs‚ 5 in_die-am
,14„ September 1965 bekannt-gemachte Neufassung des Gesetzes =5

(GAL4965; BGBl I 4449) übernommenwerden und finde? sich.

-_7 _
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auch in der seit 4969'ge1tendén Fässung des GAL unverändert

an derselben Stelle„_Diese Entwicklung zeigt, daß der Ge—

setzgeber landwirtschaftliche Unternehmer, die gleich dem
Kläger eine Rente aus einer der gesetzliChen Rentenver—. ‚‘„_

.sicherungen beziehen, schon bei der Einführung e-iner Alters—

hilfe für Landwirte‚ also von vornherein.in seine Überlegun—

gen einbezogen und auch Später nicht außer Acht gelassen hat°

Er hat derartige landwirtschaftliche Unternehmer'jedoch nur-
unter gänz bestimmten, im einzelnen ausdrücklich genannten‘

Voraussetzungen und damit nur einen genau um5ehriebenen Teil
von ihnen von der Beitragspflichtlfreigestellt; Hätte er
diesen Kreis der nicht beitragspflichtigen landwirtschaft—rv

lichen Unternehmerspäter erweitern und auchFälle wie den
des Klägers in die Beitragsfreistellung einbeziehen wollen,

so hätte das anläßlich einer der zahlreichen Änderungen des f-

GAL geschehen können° Eine solche Erweiterung der Freistel—

lung von der Beitragspflioht ist jedoch nicht erfolgt„ Wäre j}'

sie beabsichtigt gewesen, so wäre sie auch ausdrücklich nor*}_

miert worden; das wäre umsomehr zu erwarten gewesen, als der j

hier in Betracht kommende Beitragsbefreiungstatbestand be— '

reits 1964 modifiziert und prä2isiert worden war° Es kann '
_deshalb nicht davon ausgegangen werden, daß das GAL insoweit f

eine Lücke aufweist; eine analoge Anwendung des 5 14 Ass° 2“ “

- Buchst & GAL auf Fälle wie den des Klägers läßt sich nicht
—*rechtfertigen**■bénsowenig ist n1er eine Fortbildung des

Rechts durch abändefnde Rechtsfindung zulässig; eine solche
kommt'äußerstenfälls gegenüber Vorschriften in Betracht, deren

‘bisherige Auslegung auf überholten Rechtsansohauungen beruht,

mit neueren Rechtsgrundsätzen nicht vereinban ist und zu nicht

mehrzurec’htferti'genden ‘Er'gebnissenführt (vgla BSG,"SozR_
Nr° 5gzu 5'1252 RVO)„ An solchen Voraussetzungen fehlt es

hier°
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Entgegen der Auffassung des Klägers bedeutet seine Hera■e

ziehung zur Beitragsentrichtung auch keine unbillige Härte;

Ihm ist zwar einzuräumen‚ daß er Wegen der Art seiner Ein
werbeuhfähigkeit bedingenden Schweren Kriegsbeechädigung

(Ohnhänder) nicht in_deh Genuß des vollen Altersgeldes kem—-

men kann, denn das Altersgelä gehört zu den übrigen Einkünf«

ten im Sinnedes5 55Abs„’: BVG(@4 && 5 Satz2211324‘
vo zur Durchführungdes 5 53 BVGidF vom9° “November1967; '

'BGBl I 1435)„ Es ist deshalb auf die Ausgleichsrente nach
den BVG derart en;urechnen‚ daß der_nech der jährlich zu

bestimmenden allgemeinen Bémesssngsärundlage der ArV zu
errechnende, also gleitende Freibetrag, 0,65 v.;H° dieser
Bemessungsgrundlage auSmacht; auch steht dem erwerb$unfähie

gen
Beschädigten‚Ausgleichsrente.nur

zu, wenn seine übrigen’*

Einkünfte niedriger sind als 1/20 der allgemeinen Bemessungs»
grunälage (% 35 Abs" 1 BVG)° Bei gleichzeitigem Bezug von '

Altersgeld aus der landwirt30haftliche■ AlterShilfe würde

sich äeehelb die Versorgungsrente des Klägers wohl minäern;

das wäre aber ebenso dennv der Fall, wenn dem Kläger anzu—
reehnenäe Einkünfte anderer Art zuflössen° Auch darf nicht
übersehen werden, daß in der Altershilfe für Landwirte keine
ausgesprochene Gegenseitigkeit von Beitrag und Leistung '

—bestehtj—einerseitSWWirdenachudedeALwniehteineäedem-Fell—_

in dem Beiträge entrichtet sind, eueh_Altersgeld gewährt;

andererseits steht Altersgeld im Hinblick auf den agrar—

politischen Zweck des Gesetzes, eine rechtzeitige Hofüber—

gebe zu erleichtern, vielfach euch dann zu, wenn keine Bei—

träge entrichtet sind (55 55 ■TGAL 4965)w Schließlich er» ’
schöpfen sich die Leistungen der lendwirtschaftlichen Alters—

hilfe nicht in der Gewährung von Altersgeld° Sie umfas$en

z„B„-auch.stationäre Heilbehandlung für den beitragspflich—
tigen landWirtschaftlichen Unternehmer selbst und seinen

Ehegatten sowie während derselben die Gewährung Von Ersatzé?

_ 9 “>;
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1eiétungén in der Form der kostenlosen Gestellung einer—'

Ersatzkraftg'also eines männlichen oder weiblichen Bee „
triebshe1fers, oder der Zahlung eines täglichen Ersatze

geldes (556 ff GAL4965)° Hierbei handelt‘es sich umeine“
völlig neue, auf die spezifischen Verhältnisse und Bedürf— )-

nisse der selbständigen LendWirte abgestellte Leistungs—

'art‚ die es diesen selbst und ihren mitarbeitenden Ehe—

gatten ermöglicht, sich einer Heilbehandlung zu unter—

ziehen, ohne die ordnungsmä■ige Fortführung ihres land—
'wirtschaftlichen Unternehmens zu beeinträchtigen (vglo

Noell—Rüller, Die Alterehilfe für Ländwirte, 6 Aufl
_4965 S 409 ff) * “ ‘

Nach al1edem
muß die

Revision
des

Klägers als
unbegründet

zurückgewiesen werden (S 470 Abs° 4 Satz 4 SGG)"

Die Kostenentscheidung beruht auf 5_595‘SGG„fAUI
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